
„MV-Cruise-Net“ geht an den Start 
Neues Netzwerk soll Kreuzschifffahrtszene 
in Mecklenburg-Vorpommern nachhaltig 
vernetzen – Gründung im Rahmen der MV-
Tourismustage 
 
Im Rahmen der MV-Tourismustage 2021 fällt heute im 
Warnemünder Cruise Center der Startschuss für das zunächst 
drei Jahre geförderte Gemeinschaftsprojekt „MV-Cruise-Net“. Es 
soll die Kreuzfahrtszene im Land nachhaltig vernetzen, mehr und 
effizientere Zusammenarbeit ermöglichen, der Branche eine 
Stimme geben und das Image Mecklenburg-Vorpommerns als 
internationale Kreuzfahrtdestination ausbauen. Eine 
Projektmitarbeiterstelle wird dafür beim Tourismusverband 
Mecklenburg-Vorpommern eingerichtet. Gründungspartner des 
Netzwerkes sind neben dem Verband das Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit Mecklenburg-Vorpommern 
sowie die Rostock Port GmbH. Im Weiteren richtet es sich an alle 
interessierten Partner, darunter Kreuzfahrtunternehmen und -
häfen, Reedereien, Kommunen, Verkehrsunternehmen sowie 
maritime und touristische Betriebe mit Kreuzfahrtbezug. Unter 
anderem hat die Rostocker Kreuzfahrtreederei AIDA bereits ihre 
Beteiligung am MV-Cruise-Net signalisiert.  
 
Laut einer Studie des Kieler Instituts für Tourismus- und 
Bäderforschung in Nordeuropa generierte allein die 
Kreuzschifffahrt in Rostock im Jahr 2019 mit 196 Anläufen und 
453.000 Passagieren einen Umsatz von 43,3 Millionen Euro. Der 
maritime Tourismus insgesamt hat rund zehn Prozent Anteil an 
der Tourismuswirtschaft in Mecklenburg-Vorpommern. Harry 
Glawe, Minister für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit 
Mecklenburg-Vorpommern sagte: „Mit neu gebauten 
Liegeplätzen, Terminalgebäuden sowie Investitionen in die 
Landstromversorgung ist in den vergangenen Jahren im Land 
eine moderne Kreuzfahrtinfrastruktur im Land aufgebaut worden. 
Maritime Unternehmen, touristische Anbieter oder auch 
verschiedenste Dienstleistungsbetriebe können durch eine 
verstärkte Vernetzung zu mehr Wertschöpfung im Land beitragen. 
Insgesamt geht es darum, die Möglichkeiten der Branche stärker 
zu nutzen, Kräfte zu bündeln, mehr Aufmerksamkeit, 
Außenwirkung und Schlagkraft zu gewinnen. Dadurch können die 

 

Schwerin, 10.09.2021
 

Nummer: 226/21 

 

 

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 

Gesundheit Mecklenburg-Vorpommern 

Johannes-Stelling-Straße 14 

19053 Schwerin 

 

Telefon: 0385 / 588-5065 

Telefax: 0385 / 588-5067 

E-Mail: presse@wm.mv-regierung.de 

Internet:  www.wm.mv-regierung.de 

 

V. i. S. d. P.: Gunnar Bauer
 



 

 

2 

vielfältigen Interessen dieser für das Land wichtigen 
wirtschaftlichen Branche insgesamt besser koordiniert und auch 
vermarktet werden. Wir können mit einem Netzwerk die heimische 
Kreuzschifffahrtbranche national und auch international stärker in 
den Blickpunkt rücken.“ 
 
Eckpunktepapier zur Positionierung des Landes zur 
Kreuzschifffahrt  
Als eines der ersten Schritte im Projekt soll ein Eckpunktepapier 
entwickelt werden, das die Position des Landes Mecklenburg-
Vorpommern zur Kreuzschifffahrt vor dem Hintergrund der 
Werftenindustrie und Häfen samt Wertschöpfungsketten sichtbar 
macht. Dabei soll der Fokus auf einer nachhaltigen Entwicklung in 
den drei Dimensionen Ökonomie, Ökologie und Soziales liegen. 
Das betrifft unter anderem die Förderung regionaler 
Wirtschaftskreisläufe wie etwa Ausflüge von den 
Kreuzfahrtschiffen in den ländlichen Raum, die Entwicklung und 
den Einsatz umweltschonender Antriebe sowie die Versorgung 
der Schiffe mit Landstrom und die Einbeziehung der Bevölkerung 
vor Ort. Tobias Woitendorf, Geschäftsführer des 
Tourismusverbandes Mecklenburg-Vorpommern, erläuterte: „Die 
Summe ist bekanntlich mehr als die einzelnen Teile. Insofern 
sollen sich die Partner im MV-Cruise-Net gegenseitig befruchten, 
ihr Know-how einfließen lassen und vor allem den Blick auf das 
Thema Nachhaltigkeit und die großen aktuellen 
Herausforderungen schärfen. Die Kreuzschifffahrt mit ihren 
Verzweigungen hat sich zu einem Teil der touristischen Portfolios 
in Mecklenburg-Vorpommern entwickelt. Vorbild für das neue 
Netzwerk ist Hamburg, wo es bereits ein ähnliches Projekt gibt, 
bei dem es gelingt, in der Gemeinschaft mehr zu erreichen. Das 
können wir in Mecklenburg-Vorpommern auch.“ 
 
Als dritter Gründungspartner des Netzwerkes sagte Dr. Gernot 
Tesch, Geschäftsführer der Rostock Port GmbH, abschließend: 
„Das Branchennetzwerk ‚MV-Cruise-Net‘ soll die Interessen der 
Hochsee- und Flusskreuzschifffahrt in Mecklenburg-Vorpommern 
bündeln und diesem wichtigen maritim-touristischen 
Wirtschaftszweig eine Stimme geben. Alle Branchenvertreter sind 
sich ihrer Verantwortung für eine nachhaltige Entwicklung des 
maritimen Tourismus bewusst und wollen gemeinsam die 
Herausforderungen unserer Zeit meistern. Nicht zu vergessen: 
Die beiden größten deutschen Anbieter, AIDA Cruises und A-
ROSA, sind Aushängeschilder unseres Landes und bedeutende 
Arbeitgeber.“ 
  
In Mecklenburg-Vorpommern sind die Hochseekreuzfahrthäfen 
Wismar, Warnemünde, Sassnitz-Mukran sowie der 
Flusskreuzfahrthafen Stralsund Haupteingangstore für viele 
nationale und internationale Gäste. 


